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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 1. Juli. Der „Agence Habas“ find 
Nachrichten aus Sevilla zugegangen, denen zufolge 
dort ſchon am 27. v. M. wegen der drohenden Hal⸗ 
tung der Freiwilligen der Belagerungszuſtand pro⸗ 
clamirt worden iſt. Es wurde ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen den Truppen und der Bevölkerung befürchtet. 
London, 1. Juli. Nach einem in der „Times“ 
enthaltenen Telegramm aus Conſtantinopel vom 
geſtrigen Tage lautet die nunmehr von der Pforte 
ergangene Interpretation des die Abgabenerhebung 
betreffenden Artikels der Suezkanal⸗Conceſſion fol⸗ 
gendermaßen: Die Compagnie hat das Recht, von 
allen Schiffen ohne Unterſchied Abgaben zu erheben 
nach dem Maße ihrer wirklichen Tragfähigkeit, 
welche nach dem beſten Meſſungsſyſtem feſtzuſtellen 
ift. Als ſolches erkennt die Pforte offiziell das 
Syſtem Moorſon an und iſt der Anſicht, daß die 
Abgaben ſo lange nach dem Netto⸗Tonnengehalte zu 
berechnen find, bis ein allgemeines internationales 
Syſtem der Tonnenmeſſung eingeführt ſein wird. 
— Der Regierung iſt ein Telegramm aus 
Alexandrien vom geſtrigen Datum zugegangen, 
durch welches die von Samuel Baker aus Khartum 


unterm 29. Juni telegraphiſch gemeldeten Nachrich⸗ 


ten beſtätigt werden. In dem letzteren Telegramme 
wird von Samuel Baker gemeldet, daß er mit ſei⸗ 
nem Gefolge geſund und wohl in den von Egypten 
aunectirten Aequatorial-Ländern angekommen ſei. 
ine Miſſion jet vollſtändig gelungen, alle Empö⸗ 
rungsperſuche ſeien unterdrückt, er ſei Herr gewor⸗ 
den Über Hinterliſt und Verrath und habe die Re⸗ 
der neuen Länder geordnet und eingerichtet. 


bi 2 
Die Wege nach Zanzibar und bis zu dem ſchiffbaren 


Zaraffluß lägen offen. — In demſelben Telegramme 
von Alexandrien zeigte der dortige engliſche Conſul 
an, daß der Cholera wegen vorausſichtlich für die 
von Venedig kommenden Schiffe eine Quarantaine 
eingerichtet Babe 2 * Erg 

0 ten, e „Reuters Tel.⸗Comp.“ 
aus Iraſ eiten ee d, befindet ſich der 
Handel in Buenos⸗Ayres und Montevideo in einer 


Veklagenswerthen Lage und eine Geldkriſis ohne 


Gleichen iſt ausgebrochen. 


New Vork, 1. Juli. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten iſt auch in St. Louis die Cholera aus⸗ 
gebrochen. Berichte aus Nashville und Cincinnati 
melden, daß die Cholera dort einige, wenn auch nicht 


erhebliche Fortſchritte mache. 


Danzig, den 2. Juli. 

Der Streit über den neulichen Beſchluß des 
Central⸗Wahlausſchuſſes der Fortſchrittsparte! in 
Berlin über das Verhalten jener Partei de 1 e 
deren liberalen Fractionen bei den ER ＋ anert 
noch immer innerhalb eines großen ger er libe 
ralen Preſſe fort. Wir benen Sti abſichtlich, die 

egen einander ſich erhitenden Stimmen hier anzu⸗ 
fahren. Wir wollen zus conftatiren, daß man zu 
unſerer Freude in den verſchledenen Provinzen nicht 
fo eifrig ift, über einander herzufallen, wie es einige 
Herren in Berlin zu wünſchen ſcheinen. Auch bei uns 
iſt man derſelben Anſicht; wir haben auch wahrhaftig 
Bernünftigeres zu thun, als uns nach dem Willen jener 
Herren gegenſeitig in die Haare zu fahren, damit ſich 
unſere Gegner in's äuſtchen lachen können. Wir 
haben uns bei den ahlen mit allerlei Geſchmeiß 
ſo 15 herumzuſchlagen, daß wir ſicher keine Ver⸗ 
anlaſſung dazu haben, uns ſelbſt woch neue Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten. Wir glauben, daß der Streit 
„rr er r 


theils in perſönlichen Differenzen zwiſchen einzelnen 
Mitgliedern des Parlamentes, theils auf Verpflich⸗ 
tungen beruht, die einzelne derſelben ihrer Vergan⸗ 
genheit und der Stimmung weniger Wahlkreiſe ſchul⸗ 
dig zu ſein glauben, theils wohl auch dem Tempe⸗ 
ramente einiger parlamentariſchen und journaliſtiſchen 
Vertreter der liberalen Parteien, und wir. fühlen 
keinen Beruf in uns, die Differenzen von dem für 
ſolche Dinge vielleicht fruchtbareren Boden der Haupt⸗ 
ſtadt in die Provinz zu tragen. 

| In der Kirchen⸗ und Schulabtheilung der Re⸗ 
gierung zu Poſen ſtehen jetzt nach den Poſener 
Blättern endlich lange ſchon nothwendige Verände⸗ 
rungen bevor. Soviel bis jetzt bekannt, hat Ober⸗ 
regierungsrath v. Bünting, der ſich mit der neuen 
Richtung im Unterrichtsminiſterium nicht befreunden 
konnte, feine Penftonirung vom 1. October ab nach⸗ 
geſucht. Regierungsrath Zucker, der ſchon früher 


aus Geſundheitsrückſichten ebenfalls um feine Ent⸗ f 


laſſung eingelommen war, wird demnächſt in den 
Ruheſtand verſetzt werden. Zum Beweiſe dafür, wie 
nothwendig die Aenderung in jener Regierungsab⸗ 
theilung war, bringt die heutige „Oſtd. Ztg.“ die 
Antwort, welche die Abtheilung auf eine Petition 
des Provinziallehrervereins der Provinz Poſen um 
Verbeſſerung der materiellen Lage unterm 21. Mai 
d. J. ertheilte. Die Antwort ſpricht den Petenten 
das Recht ab, „im Namen und im Auftrage der 
Lehrer der Provinz“ jene Eingabe einzureichen; 
„wir können Sie — fo heißt es wörtlich — 
nicht für legitimirt erachten, im Namen der Volks⸗ 
ſchullehrer der Provinz Poſen und für dieſelben in 
einer Collectiveingabe vor uns aufzutreten, ſo lange 
Sie nicht von uns ſelbſt hierzu den ſpeciellen Auf⸗ 
trag erhalten haben.“ Fürſt Bismarck hat alſo nur 
die Poſener Schulräthe copirt, als er dem Reichs ⸗ 
tage das Recht abſprach, im Namen des deutſchen 
Volkes zu ſprechen. Weiter ziehen die Herren 
Schulräthe gegen den Lehrerverein überhaupt los, 
weil der $ 3 des Statutes deſſelben politiſches 
Gährungsmittel“, „ein die Leidenf erregendes 
verſuchliches Moment“ enthalte. ie Verfügung 
läßt weiter durchblicken, daß die Regierung dem 
Vereine gegenüber „von den ihr zuſtehenden 
Diseiplinarbefugniſſen Gebrauch machen werde. 
wenn jener verpönte $ 3 des Statutes nicht abgeänder! 
werde.“ Die Leſer werden fragen, zu welchen ſtaats⸗ 
feindlichen Handlungen verpflichtet denn jener böſe 
Paragraph, wollen die ſonſt ſo geduldigen Lehrer 
vielleicht Mitglieder der Internationale werden? 
$ 3 des Statuts lautet einfach: „Der Verein ber 
zweckt die Wahrung der geiftigen und materiellen 
Jutereſſen der Standesgenoſſen.“ Der Ukas dage⸗ 
” iſt erlaſſen am 21. Mai 1873, zu der Seit, als 
r. Fall Cultusminiſter in dem Staate der Intelli- 
genz war. Wir fürchten, der Herr von Bünting 
hat noch gar viele Geſinnungsgenoſſen in der preu⸗ 
ßiſchen Beamtenwelt, wenn auch die meiften derſel⸗ 
ben die gegenwärtige Zeit nicht für die richtig ge⸗ 
wählte halten, um ſolche Ukaſe zu erlaſſen. 
Der für alle verſtändigen Erwartungen gute 
Aus fall der Bezirkswahlen in Elfaß⸗Lothringen bring! 
eine von der „K. Z.“ mitgetheilte Unterhaltung ins 
Gedächtniß, welche vor etwa drei Wochen ein her 
vorragender Führer der Centrumspartei mit einigen 
liberalen Collegen gehabt hat und wobei die Aus⸗ 
ſichten beſprochen wurden, welche die einzelnen 
Fractionen an die bevorſtehenden Reichstagswahlen 
im Reichslande knüpfen könnten. Nationalerſeite 
war natürlich kein großes Vertrauen vorhanden, 
andere als günſtigen Falls Wahlen im elfaß-Lothrin- 
. —— — — TEE ET 


d Wiener Weltansftellung. 
öbel 


el. 

Dem Hausrath, un welchem man Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ausſtattet, wendet auch der Beſcheidenſte 
einigen Luxus zu. Schrank, Tiſch, Stuhl und Sopha 
gehören zur feſten Einrichtung der Wohnung, ſie 
dauern oft ein Menſchenleben, wir ſehen und benutzen 


fie jeden Augenblick, deshalb wird ſelbſt der, welcher 
Taſſen und Teller, auf jeden fonftigen Schmuck mern fie ſich oft wenig um die Gonftruction, fo 


auf 
des Haus baltes nur die knappſten Mittel verwendet, 
feine Möbel gern etwas reicher, gefälliger, geſchmack⸗ 
voller nach feiner Art zu beſigen wünſchen. Nicht 
ſelten fällt uns in kleinen ärmlichen Stübchen eine 
ſchnörkelig gebildete Tommode, ein mit mancher Zier⸗ 
rath verſeheger Eckſchrank, ein ſtattliches Bett auf, 
ein gutes „Stück“, welches den Stolz der Familie 
bildet. An das Möbel wendet man am liebſten 
etwas, weil es das buche Menſchenleben, manchmal 
ſogar das mehrerer Generationen begleitet. Die 
Kunſtinduſtrie konnte darum auf dieſem Gebiete 
wenn auch nicht früher, fo doch feſter Fuß faſſen, für 
einen breiteren Markt arbeiten, fie ſah ihre Anſtren⸗ 
Posen eher belohnt. Denn nicht Jeder kauft Bronzen, 
ſchmactee. Teppiche, und Mancher, der ſich mit ge⸗ 
ih doch em, zuſammengekauftem Geſchirr behilft, 
Der Ent kleriſcher in der Auswahl feiner Möbel. 

er fl — des Möbelbaus haben die Welt⸗ 
ern fi 1885 viel genützt. Von einer zur an⸗ 
deren 7 5 ernt. genau verfolgen, wie Gutes den 
Nachbarn abg 2 Heſchmackloſes abgeworfen, trotz 
aller Anlehnung b 15 Muſter der erfindungsreichen 
Franzoſen denn iſſe an Lande eine eigene Art, 
dem localen Bedürfniſſe und Geſchmacke entfprecdhend 


herausgebildet wird. Die Lehren der Kunfigemerber 
ſchulen, welche von Mökelt later gerade —.— 


weiſe frequentirt werden, ſteigende Luxus der 
letzten Kr und die Beſitzergreifung dieſes Arbeits. 
gebieteg feiteng der Grozinduſtrie, welche Kunſttiſchler, 

ezierer, Decorateure, Stuccateure und Holzbild⸗ 
hauer gemeinſam in ihren Dienft nahm, hat, beſonders 
auch in Deutſchland, die hocherfreulichſten Fort⸗ 


en in der Möbelbildnerei hervorgerufen. — Tritt 
in ihr zwar durchaus nicht das eine Volk fela- 
viſch in die Fußtapfen des anderen, fo wird man 
doch zugeben müſſen, daß Frankreich immer noch den 
Ton auch in Beziehung auf die Ebeniſterie angiebt. 
Das Erfindungsgeſchick unſerer Nachbarn überragt 
eben weitaus alle anderen; fehlt den Entwürfen zwar 


Einheit und Klarheit des Gedankens mitunter, küm⸗ 


dem Material täglich neue Verwendung ab, ſchmei⸗ 
| deln unferen Sinnen durch eine fo elegante Verve 
der Mache, daß mit gewiſſen, allerdings ſehr weſent⸗ 
lichen Einſchränkungen dieſer Induſtriezweig noch 
| immer genöthigt iſt, feine Ideen für das decorative 
Zimmer⸗Enſemble und die reizvollen Detail - Orna- 
mente von Paris zu holen. Vor den oft recht ber 
denklichen Ausſchreitungen der Franzoſen ſchrecken 
indeſſen die Engländer und Deutſchen doch zurück, 
man folgt ihnen nicht in allen Extravaganzen des 
aufgebauſchten Luxus, den ſie allerdings noch immer 
mit ſo viel Grazie umkleiden, in dem fie fo geſchickt 
und feinfühlig das Aeußerſte, welches ihn zur Car⸗ 
binn machen würde, zu vermeiden wiſſen, daß man 
bewundern muß, auch wo man nicht zuſtimmt. Nur 
einige Wiener überholen die Vorbilder an der Seine, 
indem ſie die Grenze des Erlaubten ſtark überfchreiten. 
Die Pracht des Zopfſtils, in welcher die Franzoſen 
ſich noch immer ausſchließlich gefallen, ſcheut vor 
feiner Ueberladung. Wir finden da bei Mazarocz 
große Möbel, Schränke, Tiſche, Stühle in eintöniger 
maffiver Vergoldung, andere von den ſchönen Maſer⸗ 
hölzern der Thuya, der Birke, der amerikaniſchen 
Nuß behängen ſich dick und voll mit goldenen Feſtons, 
ſo die prachtvolle Collection Diehls' die in ſchweren 
Rococco⸗Ornamenten von Goldbronze die Poliſander⸗ 
und Jacarandenarbeit faſt begräbt. Beſonderes 
Raffinement verwendet der Pariſer auf die Aus 
| Aattung der Schlafzimmer. Bequem, praktiſch, mit 
einer gewiſſen Opulenz ausgeſtattet, war das fran⸗ 
zöſiſche Bett immer; wir dürfen wohl alle unfere 


— ſie ſo beſtechend reizende Details, gewinnen 


eingelegt ſind. Dieſes matte 
ſchlingt es mit Reliefs, belebt es mit der ſchönmu 


Deutſchland. 


den Augen des Herrn v. Bismarck eine inte 
nationale und gefährliche 
jeder Sieg des conſervativen 


Regiereng in u 125 


CC AdG A „05 > Zlie sind „ZEN en nenn 
Krieger zu Zeugen aufrufen dafür, daß im beſchei⸗ Möbel ſoll fich nicht vordrängen, nicht fofort als 
denen Privathauſe des kleinen Städtchens, ja auf Hauptſache den Blick auf ſich lenken, bei allem Reich⸗ 
dem Dorfe dort meiſt beſſere Betten angetroffen thum künſtleriſchen Schmuckes doch niemals den die⸗ 
werden, als bei uns in großen Hotels. Jetzt nenden Charakler feines beſtimmten Benuzungs⸗ 
aber häuft man allen Luxus in dem Raume zweckes verleugnen. Wenn die Franzoſen dies nicht 
zuſammen, der uns freilich die größere Hälfte des vergeſſen, leiſten ſie Meiſterhaftes, aber ſie vergeſſen 
Lebens zum Aufenthalt dient. Goldene Amoretten es keider oft. An ihrer Technik aber kann 
halten die Vorhänge, Blumengewinde um- viel lernen. So nicht nur in der Holzbildhaueren, 
kränzen die Bettſtatt, ſchwere geſtickte Decken, Atlas, ſondern faſt mehr noch in der 
Sammt und Velourdamaſt füllen dieſelbe. Es iſt eingelegten Arbeit, der Holzmoſaik. Durch verſchie⸗ 
da Vieles vom Uebel, wenn man das Enſemble be- dene Beizen bringen fie dem Ahorn, der Pappel, 
trachtet. Sieht man aber auf das Detail, fo giebt Birne, Nuß oder Eiche den feinften Farbenwechſel 
es nichts lebensvolleres, anmuthigeres, reizenderes, bei und ſchaffen dann in dem bekannten naturalifii- 
als dieſe mit heiterem Naturalismus gebildeten ſchen Zuge, den ihr geſammtes Kunſtgewerbe kenn⸗ 
Engel, Blumen, Früchte. 
überall laſſen die Franzoſen ihrer Phantafie und kränzen, die fie relief beleben durch Scai- 
Prachtliebe die Zügel ſchießen. Ein Umſchwung tengebung, welche Blättern und Blüthen mit 
macht ſich doch ſeit 1867 bemerkbar, der edlere, rei- heißem Sande eingebrannt wird. Unter ihren 
nere Geſchmack beginnt an Boden zu gewinnen. Ale Wanddccorationen heben ſich die Arbeiten von Steir 
ein Haupt⸗Sympton dafür verzeichnen wir die That⸗ pappe, die viel Eingang finden, hervor. Die ganze 
ſache, daß man von der freien, plaſtiſchen Holzbild⸗ Waadfläche, mit Thüren, Fenſterbrüſtungen, Frieſen 
hauerei zurückkommt auf das weit ſchönere, ange: und Füllungen bildet eine einzige Compoſition vog 
meſſenere Relief. Die beſten Sachen 1 Stoffe. In den Motiven ſchaltet man zien 


Arbeit halten ſich bereits fern von den Putten, Früch⸗ 
ten und Vögeln, die überall ſich an die Möbel hän⸗ 
gen, aus ihnen hervorſpringen; ſie decoriren die 
üllungen, Leiſten, Aufſätze mit halberhabener Hol;- 
Zierrath als der allein angemeſſenen und ſchönen. 
Da ſehen wir in einem Seiten⸗Zweige des großen 
Palaſtes eine Zimmerausſtattung von Bouillon, 
welche zu den geſchmackvollſten der franzöſiſchen 
Gruppe gehört. Der jetzt fo ſehr beliebte unpolirte, 
— mit Wachs rg lt Fal aus en cn 10 11 
zbel conſtruirt find, enthält ungen von helle⸗ läßt einzelnes, am liebſten die D 
rem Birnbaum, auf denen ſtylvolle Relieforuamente zieht feine Goldlinien on bie un weiß um 


ſchnüre, ja befranzte Tücher und Shawls über bie 
Leiſten und Brüſtungen, Fruchtkörbe treten aus den 
Füllungen hervor, dralle Engelkinder ſchaukeln fic 


den Raum. Es iſt der ganze geiſtvolle, elegante, 
formgewandte Naturalismus, = 15 "ie 2 
macht. Aber die Sachen find überaus reizend. Ma 
tönt die Details ſehr zart ab in traubengrau, waller- 


firigen braunglänzenden polirten Thuya und erzielt fällig aufdrängen. Gewöhnliche Gebrauchm 


Oberkirch 6 der tige 8 2 
wäre folglich ein Todes ſtoß für das moderne Deutſch⸗ ausgeſprochen D ala: hile = 


ein gleiches in Peſth, und, ſofmeinen dieſe Leute, das ie ein Gutachten ganz im Sim der Gewiſſens⸗ 


blau, pfirſichblüthen und dem gelblichen malvengrai, 


er 
von demſelben ſtumpftönigen graubraunen Nußholze wir Wandfüllungen von Noel Guillet . aa . 
ußholz bildet heute die bei allem Reichthum der Ornamentik fo junge 
das Lieblingsmaterial der Ebenifterie, man durch fräulich zart und discret erſcheinen, daß fie ſich den 
a des Eintretenden nicht im mindeſten „ 9 


er 


Marquetterie, der 


Und nicht immer und zeichnet, Moſaiken von bunten Blumen und Frucht⸗ 


lich frei, hängt Blumenfeſtons, Draperien, Perler⸗ 8 


auf den Guirlanden oder umſchlingen mit denſelben 


n 
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fo ſehr ſchöne, überaus discrete Wirkungen. Ein findet man im Auhſtellungs⸗Frankreich kaum, außer 5 5 


Erweiterungsbau des proviſoriſchen Reichstagsge⸗ reife der Kaiſerin Auguſta nach Baden-Baden. —. 
bändes, wofür 70,000 % gefordert und bewilligt Die Königin von Württemberg und die Großfürſtin 
worden, ausgeführt. Es handelt ſich zunächſt um Vera Conſtantinowna treffen hier morgen ein. Die 
Schaffung von Räumen für die Bibliothek, das | Ankunft des Königs von Württemberg wird am 13. 
Leſezimmer, Commiſſlonszimmer für den Bundes- d. erwartet. (W. T.) 
rath ꝛc. Man wird der „Mont.⸗Ztg.“ zufolge dieſe Peſt, 30. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Bauten fo ausführen, daß fie dauernd benutzt werden] Unterhauſes gelangte ein Antrag des Cultusminiſters 
können, das proviſoriſche Reichstagsgebäude wird] zur Annahme, eine Commiſſion zwecks Erſtattung 
nach allgemeiner Annahme wenigſtens noch auf ein] eines Berichtes über die Frage der Regelung des 
Jahrzehnt hin feiner jetzigen Beſtimmung dienen! |Berhältniffes zwiſchen Staat und Kirche zu ernennen. 

— Graf v. Moltke bat ſich mit Urlaub für den] Die Commiffton wurde gleichzeitig beauftragt, ihren 
24 85 Sommer zunächſt nach feiner Befigung Ereifau | betreffenden Vorſchlägen die von Deak in der Sonn⸗ 

Schweidnitz in Schleſien begeben. abendfitzung entwickelten Principien zu Grunde zu 

„Zwischen dem bisherigen Eigenthümer und] legen. — Der ungariſch⸗croatiſche Ausgleich iſt nun 
Verleger der „Demokratiſchen Zeitung und dem] mehr definitiv zu Stande gekommen. W. T.) 
Comité (Guido Weiß, Bankier Flatow u. ſ. w.), 
welches kürzlich für den Fortbeſtand der Zeitung 
ſammelte, iſt ein Conflict ausgebrochen. Hr. Süßmann 
kündigt das Forterſcheinen der Zeitung unter einer 
neuen Redaction an. Das Comité, zu dem auch der 
bisherige Redacteur Dr. Stern gebört, zeigt an, daß 
es von der Verwaltung der Zeitung zurücktrete. In 
Betreff der gezeichneten und ſchon geleiſteten Bei⸗ 
träge zum Preßfonds würde es ſich mit den betref⸗ 
fenden Parteigenoſſen ſelbſt in Verbindung ſetzen. 

— In der Stadt Baden tagte kürzlich ein 
zahlreich beſchickter „Städtetag“. Man beſprach com⸗ 
munale Gegenſtände, unter anderen auch das Schal⸗ 
weſen und ſpeciell den Schulreligionsunterricht. Faſt 
einmüthig erklärten ſich die Delegirten der Städte 

r bie Forderung auf Beſeitigung des obligatoriſchen 
eligionsunterrichts in den Schulen. 

Poſen, 1. Juli. Die ganze vorige Woche 
wurde von den Bewohnern von Neuſtadt bei Binne 
dem ge geweiht; man beging eine Miſſion, bei 
der ſich noch am Freitage zwanzig Geiſtliche be⸗ 
theiligen mußten. Als Text für die Predigten wird 
in neueſter Zeit die Bibelſtelle: „Die Art ift an den 

aum gelegt“, verwendet und man bewetſt mit ihrer 
Hilfe haarklein, daß der jetzige Kampf gegen die 
heilige Kirche in jenen Worten von Cyriſto vorher⸗ 
geſagt worden iſt, daß nun auch ſeine Schluß⸗ 
prophethie eintreffen werde und dieſe ift —. der Un⸗ 
tergang des Glaubens und mit ihm des Menſchen⸗ 
et und der ganzen Welt. Da feit einiger 
auch in Poſen dieſes Thema auf ben Kanzeln 
tüchtig verarbeitet, la ſelbſt vom modernen Muſter⸗ 
kanzelredner Hrn. Prälaten v. Kozmian breitgeklopft 
wird, ſo gewinnt es den Anſchein, daß es höheren 
Ortes vorgeſchrieben iſt, die arme, unwiffende 
Menſchheit mit dem nahen Untergange der Welt zu 
ſchrecken, wobei es am Beſten iſt — der heiligen 
Kirche das baare Geld zum Aufbewahren zu übergeben. 
— Der Minifter der geiſtlichen⸗, ꝛc. Angelegenheiten 
hat mittelſt Erlaſſes vom 27. Juni c. beſtimmt, daß 
das Studium auf dem erzbiſchöflichen geiſtigen Se⸗ 
minar in Poſen fortan das vorgeſchriebene Studium 
auf einer deutſchen Staatsuniverſität zu erfegen für 
geeignet nicht zu erachten iſt. — Die „Oſtd. Ztg.“ 
meldet: Der Erzbiſchof Ledochowski hat den Pro⸗ 
{ef ſoren am geiſtlichen Seminar, denen ſeitens der 
egierung die Fortſetzung ihrer Vorleſungen unter⸗ 
ſagt war, Pfründen an der Pfarrkirche verliehen. 
Den ſcheidenden Schweſtern zum heiligen Herzen 
Jeſu ertheilte der Erzbiſchof ſeinen Segen. 
5 Mühlbauſen, 30. Juni. Die Geſammtzahl 
der zu den Bezirkswablen abgegebenen Stimmen be⸗ 
trägt 1553. Köͤchlin Mien und Beug not, die zu Be⸗ 
Birksrathsmitgliedern gewählt wurben, gehören der 
gemäßigten Partei an, fie erhielten, der erſtere 690 
Bi timmen, der letztere 490 Stimmen. Der Cand dat 
der ultramontanen Partei unterlag bei der Wahl, 
derſelbe brachte es nnr zu 240 Stimmen. (W. T.) 
Han nover, 28. Jani. Der Obergerichts⸗ 
anwalt Dr. Schnell, einer der hervorragendſten 
N see der Welfenpartei, ift auf Beſchluß der Raths⸗ 
er des hieſigen Obergerichts geſtern Mittag 
verhaftet und in das * gebracht. 
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Bern, 29. Juni. Die Bohrung am Gottharb- 
tunnel hat vor einigen Tagen nunmehr auch in Airolo 
begonnen. In Göſchenen ift der Fortſchritt ziemlich 
eonftant per Woche 10 — 11 Meter. 

Bern, 1. Juli. In Folge der gerichtlichen 
Unterſuchung, welche gegen die Verwaltung des Cre- 
dit foncier suisse eingeleitet iſt und in Folge der 
Verhaftung des Directors der Geſellſchaft Fornerod 
zu Paris, haben hier die Verwaltungsräthe Bautier 
und Degrange ihr Amt gleichfalls niedergelegt. Man 

Kaubt, daß Vautier auch in Folge deſſen von feinem 
egierungspoſten zurücktreten wird. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Juli. Heute früy erfolgte die Ab⸗ 


derſelben vollſtändig aufrecht erhalten werde. Der langte fofort von Pawelczyk, daß dieſer Ihnen Schn 

Miniſter des Auswärtigen, Mafſonnave, verhieß gi 8 
Maßnahmen, um die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu den europälſchen Cabineten aufrecht zu erhalten. 
— In der amtlichen Gaceta“ macht die Verwaltung 
der Staatsſchulden bekannt, daß der Julicoupon der 
Staats ſchuld zwar vom 1. Juli ab eingereicht werden 
könne, daß aber die Art und der Zeitpunkt der Ein⸗ 
löſung deſſelben feiner Zeit noch be er 


und geäußert, damit dem P. eins zu geben. Auch 


werden würde. 

Italien. 5 

Rom, 30. Jun. Die „Ital. Nachrichten“ 

bringen die Meldung, daß Minghetti verſuchen werde, 
mit der früheren Majorität ein Cabinet zu bilden. 
Das Capitel der Cathedralkirche in Aleſſandria hat 
dem Papſte ein Entſchuldigungsſchreiben wegen 
feiner Theilnahme an dem Begräbniſſe Natazzi'⸗ 
überſandt. — Durch den Herzog von Uceda 
erſterem ein mit 235,000 Unterſchriften ſpaniſcher 
Katholiken verſehener Proteſt gegen die Aufhebung 
der religiöfen Körperſchaften überreicht worden. 

Nuß land. 

Petersburg, 27. Juni. Der Stadthaus halt 
von Petersburg baſirt ſich auf die Jahres einnahme 
von 3,729,000 Rbl, hierzu kommen an außerorbent- 
lichen Einnahmen für das laufende Jahr 1,200,800 
RoL, was im Ganzen rund 4,925,000 Rbl. ergiebt. 
Die Ausgaben laſſen im Ordinarium 40,000 Rol. 
als erſpart. — Vom Don wird berichtet, daß bir 
Aus beute der dortigen Kohlengruben außerordentliche 
Fortſchritte mache. Während dieſelbe im Jahre 
1868 nicht mehr als 5%, Mill. Bud ergab, betrug 
dteſelbe im letztvergangenen Jahr bereits mehr als 
20 Millionen Pud. Desgleichen iſt die För⸗ 
derung des Salzes aus den Mauitſchki⸗ 
ſchen Seen ſchon auf 1,348,000 Bub geftiegen. 
— Ruſſiſche Blätter berichten von einer Recognos 
eirung des perſiſchen Atrekthals durch engliſche Dffi- 
ziere und conſtatiren die Aufmerkſamkeit der Eng⸗ 
länder auf die perſiſch⸗ruſſiſche Grenze. Zugleich 
wird mitgetheilt, die Offiziere hätten ſich von dor 
nach Teheran begeben und ihre Erfahrungen durch 
den „Times“ ⸗Correſpondenten an die „Times“ tele 
graphiſch mittheilen laſſen. Sie waren auch i 
Eller re at» einer Weg 

olonne gegen Khiwa) und hatten ebenſowenig hie! 
Dem Marſchall Mac Mahon ſchreibt der „Gaulois als an 3 Punkten der perſiſchen Same ruſſtſch⸗ 
folgende Worte zu: „Was die Gewiſſensfreiheit an⸗] Militärpoſten gefunden, mit Ausnahme des auf de 
belangt, fo kann man allenfalls noch ein Auge zu- der Atrekmündung gegenüberliegenden Inſel Amurade 


lings in die Gaſtſtube zurückgeſchleud ichzeiti 
hielt Kratzte einen jo beſtigen Gez. daß ig die 
Straße binaugführende Treppe hinunter ſtürzte. Er 


Frankreich.“ 
Paris, 29. Juni. Die Decentralifations- 
Commiſſion hat nach dem Willen der Regierung das 
neue Gemeindegeſetz getheilt und beſtimmt, daß die 
Beſtimmungen für die Wahlen fofort feftgeftellt und 
die Ernennung der Maires erſt nach den Vacanzen 
geordnet werde. Was den Entwurf für die Ge⸗ 
meinderathswahlen anbelangt, fo verlangt die Com-. 
miſſton ein zweijähriges Domicil für die Wähler 
(de Broglie wollte nur ein Jahr). Wähler ſelbſt 
werden nur die ſein, welche auf den Rollen der vier 
directen Steuern oder der Leiſtungen in Naturerzeug⸗ 
niſſen eingeſchrieben find. Die Beſtimmung, daß 
der Familienvater oder die Wittwe mit Kindern 2 
Stimmen haben ſoll, wurde jedoch verworfen. Broglie, 
der zuweilen noch einen Funken von geſundem Men- 
ſchenverſtand hat, wies darauf hin, daß man ſich 


i 

ſcezen war, kam Malcpti mit blutigen Hanf 
und einem blutigen Meſſer in die Krugſtube, 
er ſchlug daſſelbe auf den Tiſch, daß die 


ebenſo die Schenkelarterien, und bei einer Bruſt⸗ 
wunde war das verletzende Inſtrument bis 
in die Lunge gedrungen. Die Beweisaufnahme hat er⸗ 
eben, daß alle 4 Anechte be n die ange⸗ 
uͤhrten örperverletzungen dem ic. Kraßke zugefügt 
haben, wodurch deſſen Tod verurſacht worden. Naments 
lich iſt feſtgeſtellt, daß Maletzki der Hauptattentäter ges 
weſen. Ein Zeuge ſagt, daß er ſich mit der linken 
Hand an einem ſog. Wolm feſtgehalten und mit dem 
Meſſer in der rechten Hand auf den wehrlos zu feinen 
2. liegenden Kratzke geſtochen hat, wohin er eben 
traf, und daß, als letzterer bereits todt war, Eduard 
Jahr die Leiche des Kratzke noch mit einem Stocke ges 
ſchlagen bat. Die Geſchworenen ſprachen überall bas 
Schuldig aus und der Gerichtsbof verurtheilte aus 
5.226 des St ⸗G.-B. den Malepti zur höchſten Strafe, 
nämlich 15 Jahren Zuchthaus, den Ed. Jabr zu 10, 
den Carl Jahr zu 6, den Neubaus zu 4 Jahten Zuchthaus. 


Scherflein zum Bau dieſer Kirche beiget A 
(es find bekanntlich bereits über 699000 9 5 
zeichnet), befindet ſich auch der alte Gulzot. — Geſtern 


Amerika. 
dieſelbe kund zu geben, dulden.“ — Die Verordnung New Hork, 13. Juni. Der Ausfall der dies 
des Lyoner Präfecten Betreffs der Zahl der Perſonen, jährigen Weizenernte in den Vereinigten Staaten 
die einem Leichenbegänganitz folgen dürfen, kam geſtern] wird einem Telegramm der „Times“ zufolge auf 
Morgen zum erſten Mal in Anwendung. Um 6 Uhr 250 Milltonen Buſhels geſchätzt. 


Sobald die Zahl von 300 Perſonen abgezühlt war, Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

ſchnitten die Stadtſoldaten den Zug ab und trieben Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

die übrigen Leidtragenden, die nicht den geringſten Berſaille s, 2. Juli. Dufanre zeigte geſtern 

Widerſtand leiſteten, aus einander. Am Kirchhof] Nachmittag offictel dem Juſtizminiſter an, er 
folbaten aufgeſtellt, die nur die] würde heute beantragen, die conftitutionellen Ge 

300 Perſonen durch das Thor einließen. Die Civil⸗ ſetzentwürfe zur Berathung an die Büreaus zu 

begräbniſſe haben eine Ueberwachung von 90 officidfen ] derweiſen. 

— Geſiern fand eine oroße Wallfahrt. Danzig, den 2. Juli. 
Paray⸗le⸗Monial 0 4 an weſcher dreißig 125 vierzig » Seit dem 5. Zunft find von ven pokuiſch 
Deputirte als Delegation der Nationalverfammlung | Flöſſern auf der Weichſel oberhalb Strohdeich vier 
Perſonen an der 8 eikzanft. Die Sejammt- 


nahm von dieſer Erklärung Act. Die Prieſter 2 8, verſtorben 32 und in ärztlicher Behand⸗ 


Haaſe zu Marienburg und Radau zu Angerburg der 


der Cortes gab der Miniſterpräſtdent Piy Margall ſtube um ſich zu reſtauriren. Einer davon war der 


Hofmeiſter Pawelczyk, ein zweiter ber Sleiicpergefelle 
d. Jahr ver 


Man ſiehl ein, daß keine Moſaik, keine Diarquetterie ſich 
zur Platle eines für den Gebrauch beſtimmten Tiſches 
ſo gut geeignet, wie das ſchöne, tadellos polirte Holz 
des amerikaniſchen Nuß baumes oder eine andere 
edle Art. Es weht ein reiner reformatoriſcher Geiſt 
durch unſere Möbelabtheilung, der über das erſte 
Ringen nach Selbſtſtändigkeit ſchon hinaus ift und 
nur noch manche liebgewordenen von den über⸗ 
rheiniſchen Nachbaren überkommenen Gewohnheiten 
abzuſtreifen hat, um feſt auf eigenen Fügen zu ſtehen. 
Hoffentlich hütet er ſich aber auch vor einem gar zu 
firengen Purismus, zu dem er andererſeits ab und 
zu bedenklich hinneigt, behält das Gute, Muſter⸗ 
giltige bei, in dem die flotten, eleganten, leicht⸗ 
geſtaltenden Pariſer wohl noch lange unſere Vor⸗ 
bilder werden bleiben müſſen. Man hütte ſich, den 
Architecten bei den Entwürfen gar zu freie Hand zu 
laſſen. Leicht miſchen ſich da, wie wir es in Oeſter⸗ 
reich öfter finden, architectoniſche Bauglieder, Tri⸗ 
glyphen, Pfeiler, Architrave, Frieſen in die Tom⸗ 
pofition, die hier nimmermehr hergehören. Leider baut 
man neuerdings viele Häuſer wie die Commoben, 
das ſcheint uns indeſſen kein Grund zu fein, um legt 
die Commoden mit Fagaden von Tempeln, Paläſten 
oder Schlöſſern zu ſchmücken. Als Behelf nahm das 
emporſtrebende Kunſtgewerbe die Bildhauer und Bau⸗ 
meiſter zu Hilfe, um ſich Entwürfe zu Silberzeug, 
Glas, Shawle, Tiſchtüchern, Möbeln und Spiben 
liefern zu laſſen. Aber ſchon bildet ſich eine Schule 
tüchtiger Fachzeichner aus, welche in ihren Com⸗ 
poſitionen dem Gewebe des Teppichg, nem Zweck des 
Trinkglaſes, dem Aufbau eines Mobels mit Ver⸗ 
ſtändniß zu ihrem Rechte und ihrer Bedeutung ver⸗ 
elfen. 
2 Außer den wenigen Prachtſtücken aus Dresden 
und Hamburg, deren wir kürzlich gedacht haben, 
nehmen hier Arbeiten aus Mainz, Karlsruhe und 


Etabuſſement von Walker, einfach, ruhig, heiter bei lehnen ſich, wie gelegentlich ſchon bemerkt wurde, mit 
ge, bequem, leicht transportabel, elegant, für aller Koſtbarkeit und Pracht. Es iſt von hellgelbem Vorliebe an die Muſter, welche Perugino in Cam⸗ 
andhäuſer eine reizende Ausſtattung. mit mattem Silberglanze durchflockten Citronen- bio, feiner Baterftaht, Rafael in feinen Decorationd- 

Selbſt England verzichtet diesmal faſt gänzlich holze, auf dem feine Arabesken⸗Ineruſtationen von; entwürfen gegeben. Wir können dieſe Moſaiken, Nuß⸗ 
auf feinen alten Specialruhm, in tüchtigen, einfachen, Elfenbein mit Aetzſchattirungen in Roſa ſich zart baumſculpturen, Intarſten und Malereien kaum mehr 
me Möbeln der a Bet neue praktiſche we = en in m — — 56 ene pe auch br 

uſter zu liefern. Seine Betten allerdings, die Marmor harmoniren vortrefflich zu dieſem gewählten] Gebrauch betont ſich bei allen ganz aus drücklich a 

fe 3 — glattlinigen, breiten ee be⸗ Enfemble, ee himmelblauer mit 74 755 zen a Ps e 

gen die Außerften Anſprüche des Comfort und grund bezogener Seidentapete das reizendſte Toi⸗ für an dem allerdings unſere Kunſttiſchler ler⸗ 

nen angepaßt ein Schlafzimmer⸗Etabliſſement von lettenzimmer einer lungen Dame aus ſtatten würde. nen, wie man Reliefverzierungen, Marquetterie und 
alle Beddefu 705 ae, wel es 2 7 — Sm rg die 8 n Lee e „ aber nicht, wie 
e ſorgt. Die eine Wan es aus vertreten, ihre gewöhnlichen Verbrauchsartikel be⸗ man ein el zu . 
en Eden, bildet ein gangee Se von | ftehen in Ih = rege rag Fr „ erg a 
! r deren Innerem ſich Cloſet, Schubfächer, geſchmackvollen Betiftellen von Eifen und Meffing, und kräftig aufwärts. e auch noch oft Irr⸗ 
Aleiberhalter und Schreine l n — 4 — mehr Verwendung finden, die aus — wege ein, folgt manchmal gar zu gebundenen Schritts 
eigenthümlichen, aber nicht unſchönen Decoration Gefängniſſen und Lazarethen Stufe um Stufe hin franzöſiſchen Bahnen, wozu ihr wieder Leichtfützigkeit 
für die Füllungen antike Porzellane von aufgeſtiegen find in die Wohnungen der Wohlhaben⸗ und Grazie fehlen, lo läßt ſich doch im her 
verwendet, einfache kachelartige Glafure! den, denen, wenn fie fid wie bisher weiter in Form Allgemeinen viel ſelbſtändiger Sinn, Verſtändniß für 
en a Ag 55 größte ee en Comfort entwickeln, ohne Frage die Zutunft bie 8 in klaue b 
. akſon und Graham. a berifcht gehört. junß jener in kleiunſtädtiſche N 
2 — der äußerte Luxus vor, doch gewinnt auch Auch in Italien verdrängt das eiſerne und Meifter zu folder Ausſtellung einen ungeheuerlichen 
— Ba de den Charakter der Tüchtigkeit meſſiugene Bettgeſtell alle anderen. Die Indaſtrie Unfien ausbrätet und damit der ſtaunenden Welt ein 
urch die Verwendung ausgezeichneter Hölzer, auf deſſelben breitet ſich dort mebr und mehr aus, ſchon Wunder zu zeigen gedenkt, wie jener gute Dresdner, 
welche 55 ee den größten Werth legen. Da heute findet man in Hotels wie in Privathäufern der feine canariengelben Seidendamaſt⸗Sophas und 
as 8 5 e e feingemaſerte Amboina, dort kaum andere als Metallbetten. Das Volk weiß | Fauteuils oben an den Lehnen mit gezackten Lamber⸗ 
Fance Nr fi — te Eitronenholz, die ame⸗ damit einigermaßen die Confeguenzen feines Man⸗ quins von dunkelrothen Belourdamaſt⸗Flicken behängt, 
er 5 uz ne . maffiven Arbeit aus Eichen», ! gels an Sauberkeit zu ſchwächen. Die anderen ita⸗ ſo etwas kommt in Deutſchland leider öfter und kraſſer 
5 fan 855 91 5 euhelz. In der Marquetterie lieniſchen Möbel geben ſich kaum mehr als 1 als bei andern Völkern. Aber das find nur Aus» 
ee Schrank bee Ohne beissen dend. rath, fondern ausſchliezlich als Kunſtgegenſtände. So nahmen. Unſere Möbelausſtellung bat, ſelbſt wenn 
e e bee ee nd ine del Fer Dir kad e Sue m Fate Bang m 
. 2 » | Etabliffements, ſondern nur einzelne Pra e, Franzoſen, ihr eibungen, 
Unube. Weit a en eee welche um ihres künſtleriſchen Werthes willen ſich müffen, den gediegenſten, harmoniſchſten, reinſten Ein⸗ 
e eisen bie Eben 1 keinem Enſemble einfügen, überall eine Stelle für druck von allen Möbelgruppen auf mich gemacht. In 
= ttirt geägter Elf 1 in Int 8 Wie e mit ſich beanſpruchen. Schwarze Platten mit Florentiner Deutſchland zumeift ſcheint man begriffen zu haben, 
cha eätz enbe arſta. Die großen Mofaiten auf goldenen Piedeſtalen ſind ihre Tiſche, daß die volle plaſtiſche Holzbildhauerei Platz zu machen 
ar 2 l einladenden ihre Kamine, Radleuchter und Schränke reiche Com⸗ habe dem Relief, welches ſich discret an die Fläche 
Lehnſeſſel un chaukelſtühle, die Büreaus und pofitionen der berrlichſten Holzbildhaueref, ja oft ſchmiegt, nicht über dleſelbe ſtͤrend hinweghängt, daß 


ſehr hübſchen Klappfauteuils mit farbigem Lederbe⸗ 


Bibliotheken mit allem Comfort fehlen diesmal ſehen wir eine Leiſte, einen R in Brett di örkel der Arabesken weichen müſſen Breslau den erſten Rang ein, zeigen den eminenten 
amen bi den, Enalinben, Silk ait. Sl, aten ein een Amed Dar zur Bae für einen den einfatten Thbnen 2er won Gele er ere. Fertig 
3 re vo altet. a Aufbau von Arabesken, 5 „ i 5 ie Cont lebhafter bervor⸗ letzten Jahre. 
umſchließt die eine ihrer Niſchen noch ein originelles und Engeln verwendet ee . Se = 


Fortſchritt der deutſchen Kunſttiſchlere während der 
5 (Schluß folgt.) 
arquetterie und Intarſia treten laſſen und die Conſtruction des Möbels profiliren. — 


| 


{ 


\ 
} 


arteien zu einander, wie fie beſonders im Reichstag 


orgetreten. 
von 1 
Vorſchlag des Vorſitzenden fand mit 


teiunterſchiede verwiſchen zu wollen, wie 
kundgegeben. 
eres 


burg in Communication zu treten. 


national⸗liberalen Wähler ſtatt. 


könne. Bürgermeiſter Thomale 


ur Tagesordnung über und wäblte 
end aus den Herren: 
— — ——. 2 
r ebens, Lytten, D 
(mit der Befugniß zur Cooptation). 
— der Huf ertbeilt, 

ellung gemein 
mité der Greſchriitsvartel 


allbach 


zu verhandeln. 


mite Aberlaſſen. 2 
Könkgsberg, 2. Juli. 
Rußland hat ſich in letzter Zeit 


das Getreide zu bergen. Es kommen 
denen über 1000, 


anlangen, und das Packhofterrain fo beſetzt iſt, daß es 
an Raum fehlt, die Ausladungen und Abfuhren zu 


bewirken. — Die im December v. J. 


mit denen der Gymnaſien, 


kommen. 
zurücßgeg 28. Junl. 


reußen wurde bier an den 3 letzten Tagen 


erſelbe erhielt noch dadurch ein beſonderes 
daß in Verbindung damit eine General⸗Berſammlung 
der Aetionäre ber zu bildenden Grundcreditbank = — 
eſer 
eneral⸗Verſammlung, welche dem Verbandstage vor: 
berging, wurde das vom ausführenden Ausſchuß ent⸗ 
worfene Statut mit geringen Abänderungen angenommen, 
u Directoren der Bank Papendick⸗Königsberg und 
opp⸗Ortelsburg gewählt. Die Anwaltſchaft war durch 
ubolf Pariſius vertreten. In der erſten Hauptver⸗ 
ſammlung wurde vorerſt Bericht über die ins Leben 
getretene Grundcreditbank erſtattet und vom Verbands⸗ 


— Preußen ausgeſchrieben war. 


Antrag: „D 
ſobald das M 


die allmälige Abſchaffung 


nach längerer Debatte angenommen. Beſonders 


ſen wen 


Wirth 


bei 


ntr 


ag 5 
eſetzgebung über das Vormundſchafts⸗ 


auch bei eingeiragenen @enofienichaften zinsbar anzu: 


&aft mit d 


burg gew 


Bermiſchtes. 

„ In der „Zribüne” 
Blattes: „De 

Nader bi. Laster- Wagner ſchen Enth 


ſtand 
je i ens der Angelegenheit gemachten, 
lockenden Anerbietungen von 


der 


amilie erhalten zu können. 


42 


we alt, und 
115 7 Die 


Mitgliedern einſtimmig wiedergewählt 
oßer Majorität 
Annahme: den bisherigen — mit der natio⸗ 
nal⸗liberalen Partei feſtzuhalten, ohne . 0 12 * m 
je in ben 
Reihstagsverbandlungen in ſehr wichtigen Fragen ſich 
Es wurde bedauert, daß der Vorſitzende 
ein Mandat abgelehnt habe. Endlich wurde 
noch die Aufgabe des Comités betont, mit Marien⸗ 
Im Börſen⸗ 
locale fand zu derſelben Zeit eine Verſammlu 
Dr. Büttner 
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= cht 
(Hr Buſhel) 12. 


. fair Em 
91. — Upland nicht unter g00 
7 8m. Orleans 


63, 76. 
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kannten, um das Wohl des Volks ſehr verdienten Herrn Petroleum 


ſteht dieſem Manne zur Seite. Solide Inſtitute oder 
Privatperſonen werden um Placement dieſes Mannes 
und gefällige Einſendung ihrer Adreſſe geben. | 
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Elbing, 1. Juli. (Altpr. Ztg.) Die Zufuhren von 
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— 
Rips-Pläne 


empfeblen 


R. Deutschendorf & Co., 


1 . — 5 — hl 12 15 


 Mähsensen, engl. Sicheln 
verkaufe wegen Aufgabe dieſes Artikels 45 


Ein ane emming, Johannisthor 44 


heute früh 4 Uhr ae glückliche 
au Anna, 
gen Töchter⸗ 


Dampfer „Alpha“, Capt. Bounevie, = 


De Leeuw 3 & Rose, % 


ſchäffs⸗Verlegun 


Meine Porzellan⸗„Glas⸗ und a Bis 


waaren⸗Handlun 
er. ab Breitgaſſe 


2469) 


9 befindet ſich vom 1. 
No. 12829. 


Robert Wer wein. 


uli 


Eine 


ſchirme habe zu aͤußerſt billigen Preiſen 
zum Ausverkauf geſtellt. aa 


Alex. Sachs, Schirmfabrikant, 


Matzkauſchegaſſe. 


(2407 


Zur Ausführung von Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſations⸗ Arbeiten, ſowie von Gas⸗ 
leitungen unter Garantie 


empfiehlt ſich 
. Berkau, 


jetzt Seilige eneiftg aſſe No. 126 
the erhof). 


Herren, Damen- und 
Kinder Stiefel 


empfiehlt 8 1 — und geſchmack voller Auswahl 


} Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager von 
26. Jopeng. L 


H. Schneider, Jopeng. 26. . 


Champions, 


combinirte 
Mähmaſchinen 
Warder, Mittchel & Co. 
Springfield, Ohio. 
0 . a ER 
SSussdssasslsssesssesunn 
Wir empfehlen als vorzügliche Gapitalsanlage 


2 Zur Hypotheken ⸗Pfandbrieſe 


Stücken Br ze 500, 100, 50 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 


1. N 2.0 Supolhehen- Pfandbriefe 


0 
ee er ee Geſellſchaft 
| zu Stettin, 


2 der Geſellſchaft, 
onds, 


fr 


BR) 


durch die entſprechenden 
durch den 55 
dung das Han- Sagi 
* 1 
— das fonftige oclammte Vermögen der Geſellſchaft, 
durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter 
As Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit 1 
Wir 1 8 5 5 2 
d andbriefe 
) die Ye AS; — mit 110 % amortiſirt wer⸗ 


0 dem gegenwärtigen Berliner Courſe —.— . zu begeben und empfehlen 


f Capitalsanla 
A ee eee Löten wir toftenfrei An, auch kaufen wir jederzeit dieſe 


Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. 
6 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
.. 


monerp 


F 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Leinkuchen⸗Auction. 


Sonnabend, den 5. Juli 1873, Nachmittags u Uhr, 
werde ich 


ca. 400 Ctr. Polniſche Leinkuchen 


im „Weißen Bär⸗Speicher“ an der alten Mottlau No. 56 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Katsch. 


Wein ⸗Auction. 


Donnerſtag, den 3. Juli 1873, Vorm. 10 Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäller Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


gegen baare Za ıbiung verſteigern: 
eine Partie von ca. 1200 Flaſchen guten, 
en ca. 600 Fl. 


rothen Bordeaur⸗ Wein, 
ein und Sherry, ſowie ca. 600 Fl. 
div. Cognac und ein Pöſtchen Ruſter 


Ausbruch. Katsch. 


große Partie moderner Sonnen: |? 


(ernde 


5 
3 
. 


8 Fauteuils, Polſterſtühlen pp. 
a ich di 4 Segen ttande f. 


5. Betten, Spieaet, Federmatratzen ꝛc 


Preiſen bedeutend billi iger. 


die Güte des Materials und — Arbeit. 
80 Billige Möbel für Sommerwohnungen vorräthig, als: Stühle, Spinde, Tiſche 


Eine Partie 1 Sub kleine 
Buffets (innen Lindenholz), ſauber gearbeitet, 
Möbel⸗Tiſchlerei fertig geworden und ſtell n ſich im 


FFC ET 
Das Möbelmagazin Sangenmarkt 2 


vis -à- vis der Börſe, 
empfiehlt: 


um das Polſterwaaren⸗Lager zu verklein⸗ ern, alle 


Gattungen von Sophas, 


u 1 beragef etzten Preiſen 


rtige, leiſte ich Garantie für 


feine mahagoni und nuß baum. 


5 wieder in meiner ei enen 
Verhältniß zu den Berliner 


Gänz große Pfeller. Spiegel ſind in bedeutender Auswahl vorhanden. 


Otto Jantzen, 
vormals: H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


ur, den vielen Nachfragen zu Dane 
er ich hiermit an, daß ſämmtliche bei 
buch geſchlachteten Schweine nach wie vor 
ch Hrn. Thierarzt Schwarz in Prauſt auf 
T- ichinen 
unterſucht werden. B 12 
Schimanski. 
2467) Fleiſchermeiſter in Prauſt. 


Für die Monate Augu 
u September wird un 
möbl. Wohnung v. 4 bis 
5 Zimmern n. Kuͤche ge⸗ 


ſucht. erte * 
ee 8037 u unter 2337 durch die 


tg. 


Engros⸗Lager 
von Emſer Paſtillen, unter Staats⸗Controle 
angefertigt. 


Beziehungen bewilligt 
Fr. Hendewerk, 
Apotheker. 
Ser fchön. Vorwerk v. 4, 2 - 
4 Grundſtücke v. reſp. 46, 25, 

M., m. Gerſtenboden, viei. elbe 
Flußwieſen ꝛc, in n 285 b. Bütow, 
a. proj. N merd. Donnerſtag, d. 
Juli er., Uhr V 


+ 


b. mir 
Anzuſeh. Bietungscaut. reſp. 150, 60, 30% 


8 Dazu lade ich ein, 


v. Lebinski in Czersk, Kr. Com 


38 


E gut erhaltener Vhaethon auf 140 
Febern k. z. v. Mattenbuden No- 1 
ourualiere 755 


125 ine 
— anggarten Sl 


. 5 
5 7 Jemand im unteren Theile der 
3 die Danziger Zeitung 
Art mitzuleſen, daß er dieſelbe Mittags, 
5 7585 8 Uhr erhalten rg Adre 
9 in der Exped. d. 


Zum 1. October finden Schüler 5 
des Gymnasiums bei mir als Pen- 


#9 sionäre Aufnahme. Anmeldungen 
sehe ich bis zum J. August entgegen. 
br. Lampe, Gymnasiallehrer, 
Altst. Graben 1 Holzmarkt) 00 

ri 


ne gut erhaltene 
— zum Verkauf, 


reſp. 


vom 
II. mischt reſp. 1. October cr. zu beſetzen. 
Reflectanten die über ihre Führung und 
Lei l genügende Zeugniſſe auf 
zuweiſen haben, aber auch nur ſolche, k. W 
melden auf dem Dominium. 

„Ein gut erhaltener Tonnenwagen zum 


Für Landwirthe. 
. ſteht zum Verkauf * 


zallgaſſe 7. 


Damen vom Lande mit 30, 


bis 40,000 Thlr. Vermögen, 5 


werden unter Discretion nachgewieſen. 
Adr. w. u. 2466 d. die Exp. d. Ztg. erbeten 
Ein Kin erfahrener Tonditor Gehilf⸗ 

wünſcht ſich zum 15. Juli anderweitig 
zu verändern. Geſalige fferten werde 
in der 3 dieſer Zeitung unter No. 
2458 erbeten. 

Mb tönen ſich melden, die das 
Lumpen⸗Sorticen gut verſteben, 
Häker⸗ is Lavendelgaſſen⸗Ecke 

im Speicher. (24 


Ein tüchtiger Lithograph 


findet gegen gutes Salair ſofort eine dau⸗ 
telle in der Buch- und Steindruderei 

von F. W. Siebert in Memel. (2440 
Ein Maſchiniſt und Sehen, der auch Stell: 
macher⸗ u. Tiſchlerarb. verit., |. e. Stelle 

a. e. Gute, 3. exit. Tiichlern. 49, 1 Tr. bint. 
Eis tüchtiger praltiſcher Landwirth 2 2. 
Jahre alt, mit Polizeiverwaltung und 
Rechnunasweſen vertraut, ſucht, da er ſich 
verhelrathen will, von ſofort oder 1. Octo⸗ 
ber eine Stelle für einen verheiratheten Ober ⸗ 
Inſpector oder Adminiſtrator. Adreſſen bitte 
unter H. H. Gr. Kämpe be au) 
ine Wirtbin, in, welche längere Zeit au 
G einem Gute als ſolche fungirte, wünſcht 
eine ähnliche Stelle bei einem einzelnen 
Herren, in der Stadt oder auf dem ande. 
eugniſſe Beben: mus Seite, Zu erfragen Kl. 

onnengaſſe 


Ein Kuabe ordentlicher 
Eltern kann ſich als Kell⸗ 


nerlehrling melden Hotel dn Nord. 


Dachdecker 


für Stroh ⸗ Dach finden ſofort 
Arbeit bei gutem Verdienſt zu 
Senslau b. Hohenſtein. (2461 
tables Reſtaurationsgeſchäft, 
(& * “een Web u 80 bir 
gebören, ii zu vermiethen und gleich 
n übernehmen. Neflectauten erfahren 
äheres 1 e 2451 in der Exped. 
U * 
1 A taglich 1 To. Bier. 


o. 7773 


tauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


25 orm., dort m. 2415) 
fappig. Ernte, 2 u. mit Inventar, auf 
mehr., bis 8 od 12 J. einzeln meiftbietenb 
. verpachtet. Pachtbeding. dort u. 


der | Lager: Bier 
14 S 
en unt gewöhnlich. 


Bren ner⸗Verein. 


Um Fortſchrüte im Brennerei⸗Fa 


iederverkäufern denſelben Ra- erzielen, fol ein Neuenbn — 
batt, den die Brunnen⸗Direction bei direkten] Verein gebildet „0er dener, 


werden 

Sonrtag, den 13. Juli , 4 Ubr Jg 
mittags, in Warlubien, Bahnſtation an 
der Oftbahn beim Gaſtwirth Herrn 
mann zur Vork berathung eine Verſammlun 
ſtatt, wozu sämmtliche Herren Gene 
et 5 Vasen Neuenburger, Pr. 

un r 

mit ergebenſt e e werbe 8 W 
4a) Mehrere chmänner. 


Wohl z 1 
Es hat vielle 


nommen, als ob wir d 
Erdboden 85 


Von heute ab verzapfe Elbinger 


Actien⸗ 
vorzüglicher Qualität, 
anderen fremden 5 
2474 


HI. F. Schultz. 
2. Damm No. 16. 


Von heute 


Elbinger Actienbier, 


vorz A 5 1 Pute, 


©. E. Fähnrich. 


ileftanrant, Brodbänkengaſſe I, 
le Abend Concert u. Damen⸗Geſangs⸗ 
gc von der Familie Ten wozu 


* Centräl-Ialle. 


gr., alle 


Elbinger 
Actien⸗Lager⸗Bier, 
Seidel 11 % e137 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, dan 3. ne 


Nach mitt. 8 
vor dem Kur auſe 


Concert. 


a Dede, & Dußend 
nd in der Conditorei des 
De rentzenberg zu haben. 
— a Perſon 3 Gr Kinder 1 Gr. 
382) H. Buchholz. 


Re 


. 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Donnerſtag, den 3. Juli: 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


Selonkes Theater. 


Donnerſtag, den 3. Juli. 2 der 

Japaneſen⸗Geſellſchaft. U. A. . 

tigall u. Nichte. Schwank Das S 

des Damokles. Luſtſpiel. Eine Un Huld 

vn — AANÄiN: Come. 

oßer gelber Windhund, mit weißer 

10 nauze, iſt am Sonntag, in Reufa —.— 

waſſer verloren gegangen ie 

erhält 8 lohnung im Gemipir 

von Hermann Behrent, ua | 

eſp. Danzig, Brodbänkeng. 31. 


r g. 471 

e ver we 

Nin ſage ich es Dir zum dritten Male, jo 
bald du es * chſt, 6 mit 

der geöhten ee an TE 


der größten Liebe zu Dir. una. 


B. St. 


ir freuen uns, wir freuen uns, 

ea uns das Verlangen 

Daß fort der Zaun, nun finden wir 

Weit ſchöner aufg — 

Die Sonne neuen ſchönen Biers, 

Sun ge 1 
Loͤwenſchloß un > 

— — uns nicht ni es 


2472) im Löwenſchlotz. 


Reda Drud und Berlog von 
DR Rofemorn in Danzig 


